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LimmattalMontag, 13. Januar 2020

ANZEIGE

Sie nutzte den Neujahrslauf als Training
AmDietiker Traditionsanlass sorgteWeltklasse-TriathletinNicola Spirig (37) für Furore. Sie gewannmit neuemStreckenrekord.

Ruedi Burkart

Plötzlich stand sie inder Stadthalleund
meldete sich neben Hobbyläufern für
den 12,1 km langenHauptlauf an – Tri-
athlon-Olympiasiegerin Nicola Spirig.
Grund fürdenüberraschendenAuftritt
der 37-jährigen Profi-Athletin im Lim-
mattal:DiemittlerweiledreifacheMut-
ter befindet sich in einem Trainings-
block und könne das Rennen in Die-
tikon laut eigenen Aussagen «gut
gebrauchen». Spirigmachte keine hal-
ben Sachen und gewann das Rennen
nichtnurhochüberlegen. Sie stelltemit
einerZeit von41.58,7 einenneuenStre-
ckenrekord auf.

Rang zwei belegtemit der 23-jähri-
gen Zürcherin Julie Derron die amtie-
rende Triathlon-Europameisterin auf
der Sprintdistanz. Bei den Männern
sorgtemitMaxStuder (23) ausKesten-
holz ebenfalls einProfi-Triathlet fürdie
Musik. Auch Studer pulverisierte den
16-jährigen Streckenrekord förmlich
und gewann in einer Zeit von 36.20,0.
«Dasswir soprominenteSiegerhaben,
freut uns natürlich sehr», sagte OK-
ChefPrimusGreilemit einemLächeln.
AufdieFrage, ober gewusst habe, dass
NicolaSpirig amNeujahrslauf antreten
würde, schüttelte er nur den Kopf.
«Nein, nein», sagte Greile, «das war
auch für mich eine schöne Überra-
schung.»

DieAnwesenheitderSchweizerTri-
athlon-Elitewar jedochnichtder einzi-
geUmstand,derdenLaufsportevent zu
einem gelungenen Anlass machte.
Schon vor den Rennen der Erwachse-
nen herrschte rund um die Dietiker
Stadthalle viel Betrieb. Bei besten äus-
serenBedingungenundzeitweiseSon-
nenschein rannten gegen 600 Schüle-
rinnen und Schüler in verschiedenen
Alterskategorien. Sie durften dank der
Unterstützung der Stadt Dietikon und
der Stiftung JugendförderungDietikon
gratis amLauf teilnehmen.

EliaTriacaholte sichzum
drittenMal inFolgedenSieg
Weil auchMädchenundBubenausan-
deren Gemeinden mitrannten, gab es
für Dietikon in diesen Jugend-Katego-
rien lediglich einen einzigen Triumph
zu feiern:EliaTriacawiederholte seine
Siege aus den Jahren 2019 und 2018
und gewann das 2,2 km lange Rennen
bei den U16-Jungs. Ebenfalls erfolg-

reich war bei den «Piccolo» der Dieti-
ker DiagoGonzalez über die 600-Me-
ter-Distanz.Als interessierterZaungast
verfolgte Stadtpräsident Roger Bach-
mann die Rennen. «Es herrscht eine
wunderbare Stimmung», sagte Bach-
mann. Er habe zwar nie am Neujahrs-
lauf inDietikon teilgenommen– früher
jedochamSilvesterlauf –, geniesseden
Anlass aber auch als Zuschauer.

Nach Abschluss des Dietiker Lauf-
sportfests zeigte sich OK-Chef Primus
Greile grundsätzlich zufriedenmit der
53. Durchführung: «Es war einmal
mehr einwunderbarerTag.Wir hatten
eine Olympiasiegerin am Start, neue
Streckenrekordewurdenerzielt undwir

mussten keine gravierenden Unfälle
verzeichnen.» Dass jedoch bei besten
äusseren Bedingungenmit etwas über
1500 Läuferinnen und Läufern weni-
ger an den Start gingen als erhofft,
wurmte Greile – zumindest ein biss-
chen. Das grosse Ziel von 2000 Star-
tenden verliere man jedoch nicht aus
denAugen, sagte er.

EinenBatzen fürden
NachwuchsaufdieSeite legen
Das Organisationskomitee Dietiker
Neujahrslauf leistete in Zusammen-
arbeitmitdemLeichtathletikClub (LC)
Regensdorf undden rund80Helferin-
nen und Helfern auch bei der diesjäh-

rigen Ausgabe ganze Arbeit. Der Auf-
wandhabesichgelohnt, soGreile.Auch
finanziell. «Ich denke, wir können
einen schönen Batzen Geld für den
NachwuchsdesLCRegensdorf auf die
Seite legen.»DieRegensdorfer organi-
sieren den Neujahrslauf, das Geld
kommtdenRegensdorfer Junioren zu-
gute – warum verlegt man nicht gleich
denNeujahrslauf insFurttal?«Daswird
nicht passieren.Wir haben inDietikon
beste Rahmenbedingungen, Gardero-
ben, Duschen, eine wunderbare Stre-
cke – es passt», soGreile.

Apropos Strecke: Die Läuferinnen
und Läufer rennen auch auf Spreiten-
bacherGebiet.UnddarumwürdeGrei-

le gernemitdenAargauernzusammen-
spannen. Spreitenbach könnte seine
Schulkinder andenDietikerNeujahrs-
lauf schicken, soderOK-Chef.Einpaar
hundert zusätzliche sportliche Kinder
könne man bestens verkraften, sagte
Greile. «Wir sind noch lange nicht an
der Kapazitätsgrenze angelangt.»

Nicola Spirig auf demWeg zum Streckenrekord. Bild: zvg/Moritz Hager/PPR

Sport-Service

Unihockey 1. Liga

Gruppe 2
Laupen – Limmattal 4:7 (1:1, 1:3, 2:3)

600 von 1500 Läufern waren Schülerinnen und Schüler. Bild: zvg/Nick Soland/PPR

Die Zuschauer fiebern auf der Zielgeradenmit. Bild: Ruedi Burkart
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